












4 · neuer start 5·2025    Sportivationstag

SPORTIVATIONSTAG in Osnabrück 
Ausgelassene Stimmung auf der Illoshöhe 

Der Stadtsportbund (SSB) Osnabrück war bereits zum 17. Mal 

Ausrichter des SPORTIVATIONSTAGS. Bevor die jungen 

Sportler*innen und hochrangige Ehrengäste auf die Sportanlage an 

der Illoshöhe kamen, hatten die Mitarbeiter*innen und Präsidiums-

mitglieder des SSB dafür gesorgt, dass ein „leerer Sportplatz“ in eine 

Wettkampf- und Bewegungsstätte verwandelt wurde.

Rund 800 Kinder mit und ohne Behinderungen kamen aus Bad 

Laer, Bohmte, Bramsche, Melle  und neun Osnabrücker Schulen 

bei herbstlichen Temperaturen und strahlendem Sonnenschein zu 

ihrem Sportfest. Sie wurden begrüßt von Philipp Wedelich, Referat-

sleiter Sport im Niedersächsischen Innen- und Sportministerium, 

André Kwiatkowski Präsident des Landessportbundes Niedersach-

sen, Sandra Castrup vom Regionalen Landesamt für Schule und 

Bildung sowie BSN-Vizepräsidentin Jutta Schlochtermeyer und ihr 

Präsidiumskollege Herbert Michels als Vorsitzender der fördernden 

Heiner-Rust-Stiftung. Alle Ehrengäste spürten den Bewegungsdrang 

der Kinder – und so waren die Begrüßungsworte kurz und knackig: 

„Viel Freude, Spaß und ein fröhliches Zusammensein wünschen wir 

euch!“

Und dann ging es ab. Monika Gümpel animierte alle zum Mitma-

chen, und sie durfte natürlich auch auf die Unterstützung durch 

das BSN-Maskottchen SPURTI zählen. SPURTI wurde bei seinem 

„Auftritt“ gefeiert und war auch im weiteren Verlauf der heimliche 

Star. Viele Selfi es wurden mit ihm gemacht, und häufi g wurde mit 

dem Maskottchen auch gekuschelt.

Der sportliche Wettkampf stand beim Zielwurf, Wurf, Weitsprung 

und Sprint im Mittelpunkt. Udo Mehlert und sein Team der 

Sportabzeichenprüfer*innen sorgten für den reibungslosen Ablauf 

und dafür, dass die Weiten und Zeiten für das Deutsche Sportabzei-

chen und das DLV-Mehrkampfabzeichen notiert wurden. 

Zahlreiche Vereine beteiligten sich beim Spiel- und Bewegungsfest.

SPORT VATIONSTAG

Der TC VfL Osnabrück und die Ballschule BakoS, der RSC Osna-

brück, das Inklusionsforum sowie der NFV mit dem DFB-Mobil, 

junge Menschen in Ausbildung an der BBS Haste, der BBS Diako-

nie/HHO sowie der Fachschule Sozialpädagogik der BBS Mari-

enheim, Sportassistenten*tinnen des Gymnasiums in der Wüste 

und der Leistungskurs Sport der Gesamtschule Schinkel sowie das 

engagierte Frauenteam des SSB Osnabrück – sie alle machten dieses 

einmalig schöne Sportevent und Fest der Inklusion möglich. 
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„Es war auch in diesem Jahr ein stimmungsvolles inklusives Sport-

fest. Die Begegnung und der respektvolle gegenseitige Umgang von 

Menschen mit und ohne Behinderung und damit die gelebte In-

klusion im Sport ist ein Markenzeichen des Sportivationstages und 

ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer inklusiven Gesellschaft 

mit dem Ziel von Teilhabe und Vielfalt“, zog Jutta Schlochtermeyer 

bereits vor der Siegerehrung ein positives Fazit.

Auf dem Siegerpodest wurden alle Sportler*innen durch die Osna-

brücker Oberbürgermeisterin Katharina Pötter, Kreisrat Matthias 

Selle vom Landkreis Osnabrück, Joe Enochs und Timo Schultz vom 

VfL Osnabrück, Vertretungen der Präsidien des SSB Osnabrück und 

BSN  ausgezeichnet.

Der BSN dankt dem Team des SSB Osnabrück, allen Helfer*innen 

und Unterstützer*innen für den großartigen SPORTIVATIONSTAG 

sehr herzlich.                                                  Text und Fotos Udo Schulz

Fröhliche Sportfeste in Niedersachsen  
SPORTIVATIONSTAGE des BSN fördern inklusives Miteinander

In Aurich, Braunschweig, Buchholz, Hannover, Holzminden, 

Meppen, Osnabrück, Osterode am Harz und in Sandkrug waren 

in diesem Jahr mehr als 5.500 Kinder und Jugendliche mit einer 

sogenannten geistigen Behinderung und junge Sportler*innen ohne 

Behinderungen im Rahmen der SPORTIVATIONSTAGE des BSN 

aktiv. 

„Diese sportlichen Feste der Bewegung und Begegnung bleiben eine 

großartige Erfolgsgeschichte. Wir sind als Behinderten-Sportverband 

in ganz Niedersachsen unterwegs und bringen unsere Angebote 

dezentral in die Regionen“, freut sich BSN-Präsident Karl Finke über 

die Erfolgsgeschichte dieser Eventreihe.

Als Schirmherrin der SPORTIVATIONSTAGE war Daniela Behrens, 

Niedersächsische Ministerin für Inneres und Sport, in Hannover zu 

Gast und zeigte sich begeistert vom fröhlichen Treiben im Erika-

Fisch-Stadion. „Der SPORTIVATIONSTAG bringt Menschen mit 

und ohne Behinderungen zusammen – sowohl im Bereich der jun-

gen Sportler*innen als auch bei den vielen Helfer*innen. Gemein-

sam erleben sie die Freude an der Bewegung und den individuellen 

Erfolgen. Ein toller Tag und ein tolles Erlebnis“, so Behrens.

Die Sportler*innen und auch ihre Lehrkräfte berichteten, dass 

sie die Vorfreude und dieses „Jahres-Highlight“ absolut genossen 

haben. Der SPORTIVATIONSTAG hat bei allen nachhaltig gewirkt 

und lange begeistert. Auch der BSN blickt dankbar auf die besonde-

ren Sportfeste in diesem Jahr zurück, die allesamt bei gutem Wetter 

stattfi nden konnten.
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Helene Osvang Bischoff

• Bachelor in International Sport 
Management

• Master in Sportwissenschaften 
mit dem Schwerpunkt Sport in 
der Gesellschaft

• Guide im Blindenfußball

• Seit Oktober 2024 Talentscout 
Para Sport beim BSN



Was machen wir schon?

• 4 TalentTage mit DBSJ - Para 
Badminton

• ParaDay (monatliches 
Trainingsangebot) - Para 
Badminton

• Mädels-Training -
Rollstuhlbasketball

• Aktionstage mit Vereinen und 
KSBs – Sportartenübergreifend

• Netzwerkarbeit mit
• Krankenhäusern

• Schulen

• Vereinen

• Anderen Landesverbänden 

• DBS

• Parasportverbände von anderen 
Ländern

• Selbsthilfegruppen



https://linktr.ee/bsn_ev 

Kontakt auf einen Blick

• Inspiriert bei den Sprechstunden aus NRW 

• Läuft über MS Bookings 
➔ Teams Meeting
➔ Mit Helenes Kalender verbunden
➔ Helene konnte die Fragen 

aussuchen, die zur Anmeldung 
ausgefüllt werden sollen 

• Kontaktformular ohne Wörter wie „Talent“ 
und „Leistungssport“ um Anfänger*innen 
nicht abzuschrecken

• Wird an bischoff@bsn-ev.de geschickt

• Kontaktformular für Leistungssport

• Wird an talentscout@bsn-ev.de geschickt

www.parasport.de 

• Mobile Nutzung oder Desktop
• Leicht änderbar
• Bekannt bei junger Zielgruppe durch Soziale 

Medien

https://linktr.ee/bsn_ev
mailto:bischoff@bsn-ev.de
mailto:bischoff@bsn-ev.de
mailto:bischoff@bsn-ev.de
mailto:talentscout@bsn-ev.de
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Projekte

Sportarten Karussell
• 10-14 Jahre
• 4-6 Termine pro 

Sportart (42 Termine 
im Jahr) 

Freiburg
• 5 Vereine
• 10 TN

MTV Stuttgart
• 10 Sportarten 
• 7 TN

Talentdag
• 12 - 35 Jahre
• ca. 40 - 80 TN/Tag
• 38 % der NL-TN in 

Paris waren bei 
einem Talentdag

Rising Stars
• 7 - 15 Jahre
• ca. 140 TN
• 3 Sportarten

Tumbling Stars
• 3 - 6 Jahre
• ca. 90 TN
• allg. motor. GA



Deutscher Behindertensportverband

Sportarten Karussell
• Gibt es in Freiburg und Stuttgart

• 10-14 Jahre

• 4-6 Termine pro Sportart (42 Termine im Jahr)

• Bestehende Angebote

• Inklusiv und exklusive Angebote

• Wöchentlich ein Angebot für jede Art an 
Behinderung – Mehrere Angebote die Woche

• Eine Person die der„Knotenpunkt“ ist
• MTV Stuttgart: Mandy Pierer

Idee
• Mit den KSB oder großen Vereinen dieses Angebot 

in Niedersachsen schaffen

• KSB Grafschaft Bentheim hatte in 2019 ein 
ähnliches Angebot 

https://parasport.de/sportartenkarussell


Dänemark – Parasport Danmark

Rising Stars 
• Wöchentliches Trainingsangebot 

• Exklusiv für Menschen mit körperlichen 
Behinderungen

• Ca. 140 Sportler*innen im Alter von 7-15 Jahren

• 2 Vollzeitkräfte und 28 Betreuer*innen, 
Trainer*innen, etc.

• Sportarten: 
• Para Tischtennis
• Para Sportschießen

• Para Schwimmen

• 10 Standorte

• Nach spätestens einem Jahr muss ein Inklusiver 
Heimatverein gefunden werden, bei dem parallel zu 
den Rising Stars trainiert wird

Bild: Parasport Danmark

https://parasport.dk/aktiviteter/boern-unge/rising-stars/


Dänemark – Parasport Danmark

Tumbling Stars
• Alle zwei Wochen für eine Stunde am 

Wochenende

• Fokus auf motorischen Fähigkeiten (wie 
Kinderturnen)

• Ca. 90 Kinder im Alter von 3-6 Jahren

• Ein/e Trainer*in mit  3-4 Helfer*innen

• Exklusiv für Kinder mit körperlichen 
Behinderungen

• Momentan an 5 Standorten – Ziel = 8 Standorte

Bild: Parasport Danmark

https://parasport.dk/aktiviteter/boern-unge/tumbling-stars/


Dänemark – Parasport Danmark

Rekrutierung
• Physiotherapeut*innen/Mediziner*innen

• Dokument, durch welches die Mediziner*innen die 
Daten der Patient*innen an den Verband weiterleiten 
dürfen

• Verband ruft bei den Eltern an und vermittelt in eine 
der drei Sportarten vor Ort oder zu den Tumbling 
Stars 

• Verband informiert Mediziner*innen, wenn ihr 
Patient*innen mit einer Sportart angefangen haben

Kosten

Rising Stars für 5 Jahre:

1.228.587,44€

Tumbling Stars für 5 Jahre:

601.928,00€



Niederlande – NOC*NSF

Talentdag
• Seit 2009

• 38% der niederländischen Sportler*innen in Paris waren bei 
einem Talentdag dabei

• 40 - 80 Teilnehmer*innen pro Talentdag

• 2x pro Jahr in Papendal 

• Zielgruppe: 12 - 35 Jahre alt

• Leistungssportorientiert

• Alle paralympische Sportarten (die wollen) an einem Tag 

• Individueller Tagesplan mit bis zu 4 Sportarten 

• Teilnehmer*innen können nur die Sportarten ausprobieren, 
in denen sie klassifizierbar sind

• Wird von der Klassifizierungsreferentin der 
Niederlande durch die Fragen bei der Anmeldung 
zugewiesen (nicht mit medizinischen Papieren)

• Anforderungsprofile von Trainer*innen (Alter, Geschlecht, Art 
der Behinderung, etc.)

• Matches werden in der Woche nach dem Talentdag 
rausgeschickt 

• Matches sind wenn die Trainer*innen den/die Teilnehmer*in 
haben wollen und der/die Teilnehmer*in die Sportart auch 
machen möchte

• Interesse wird am Talentdag abgefragt 

• 90% der Teilnehmer*innen haben ein Match

• Nachfolgeangebot (Training oder Lehrgang) innerhalb von 4 
Wochen nach dem Talentdag 
(steht bei Bewerbung der Sportart für den Talentdag fest)

• Mehrfache Nachverfolgung ob das Match passt 

• Kosten 15.000€ - Abhängig vom Standort 5000€, 
Kommunikation 5000€, und Sonstiges (Essen, Goodie-Bag) 
5000€

https://parasport.dk/aktiviteter/boern-unge/tumbling-stars/


Niederlande – NOC*NSF

Talentdag
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Pferdgestützte Heilpädagogik für die Schüler*innen der 
Paul-Goldschmidt-Schule 

 
Das Heilpädagogische Reiten findet für die Grundstufe der Paul-Goldschmidt-Schule 
mit dem Förderschwerpunkt für körperliche und motorische Entwicklung statt. 
Zurzeit nehmen die beiden dritten Klassen daran teil. Aufgrund von Personalmangel 
haben im letzten Schulhalbjahr eine fünfte und eine sechste Klasse davon 
profitieren dürfen. 
 
Es findet mittwochs in der Reithalle der Reit- und Fahrgemeinschaft Auetal in der 
Zeit von ca. 9.30 bis 12.00 Uhr statt. 
 

 
 
Entsprechend der Anamnese der Schülerin/des Schülers wird die pferdgestützte 
Heilpädagogik in einer psychomotorischen Einzelförderung oder in einer 
Kleingruppe durchgeführt. Die Reitpädagogin der Paul-Goldschmidt-Schule, Frau 
Doris Kottke, ist dabei auf die Unterstützung von mindestens zwei Betreuer*innen 
angewiesen. Die Aufgabenverteilung sieht aus, dass je eine Pädagogin/ein 



Pädagoge das Rahmenprogramm, die Führung des Pferdes und die Sicherung der 
reitenden Schüler*innen übernimmt. Parallel zum Agieren auf dem Pferd haben die 
Schüler*innen die Möglichkeit, sich auf dem Holzpferd auszuprobieren und dabei 
auch die Muskulatur aufzuwärmen. 
 

 

Wegen des personellen Engpasses an der Schule sind wir dankbar, dass Frau Janina 
Schöning uns seit Beginn des Schuljahres dabei unterstützt. Sie absolviert gerade 
ihren Bundesfreiwilligendienst im Verein und macht nebenbei die Zusatzausbildung 
zur Reitpädagogin. 

 
 



 
 

Als Therapiepferde nutzen wir die gutmütige Penny und den geduldigen Matrix. Sie 
werden zum Abschluss von den Schüler*innen mit unserer Unterstützung mit einem 
Stück Möhre oder Apfel belohnt. 

 
 
 



 
 
 
 
 



 

Wir sind der Heiner-Rust-Stiftung sehr, sehr dankbar, dass sie uns in diesem Jahr bei 
der Anschaffung eines neuen Therapiegurtes, der für die Durchführung des 
therapeutischen Reitens dringend benötigt wurde, hilfreich unter die Arme gegriffen 
hat!  





„Borkumriff  I“ wurde ab 1875 vor der Borkumer Sandbank zum 

ersten Mal eingesetzt. Am Sonntagnachmittag ging es auf den 

Borkumer Leuchtturm, 246 Jahre alt, 63 m hoch mit 308 Stufen. Es 

war ein gutes Beintraining und wurde durch eine grandiose Aussicht 

belohnt. Bisher der höchste Leuchtturm, den die Teilnehmer* jemals 

bestiegen haben. 

Zum Abschluss am Montag Shoppen in der Stadt und in einer uri-

gen Teestube ostfriesischen Tee auf einem Stövchen mit Kandis und 

Sahne und riesige Windbeutel dazu zu genießen. Für die Kids gab es 

Gummibären-Tee. Als Highlight mit der Borkumer Inselbahn zum 

Hafen, um die Heimreise anzutreten. Wieder geht ein Abenteuer 

zu Ende. Aber bei der Begeisterung von allen ist die Planung für das 

nächste Jahr schon angelaufen.

Inklusions-Sportabzeichen-Fahrt nach Borkum 
Heiner-Rust-Stiftung fördert SV Wacker Osterwald

Im August fand das von der Heiner-Rust-Stiftung geförderte 7. 

Inklusions-Sportabzeichen-Wochenende des SV Wacker Osterwald 

auf der Nordsee-Insel Borkum statt. Nach einem Ausfall nahmen 14 

Sportler*innen mit und ohne Behinderungen daran teil. Die Anreise 

erfolgte in zwei von VW gesponserten Großraumlimousinen auf die 

Autofähre von Holland nach Borkum. 

Die Unterbringung erfolgte in der Jugendherberge mit Frühstück, 

Lunchpaket und Abendessen. Am Samstag und Sonntag wurden die 

Sporteinheiten – Standweitsprung, Schlagball, Wurfball, Ringwurf, 

Zielwurf, Medizinball und Schleuderball – am Strand durch Orga-

nisator Alfred Leopold und Trainer Thorsten Lange (beide vom SV 

Wacker) abgenommen. Auch Übungen und Techniken zur Selbst-

verteidigung wurden geübt und angesprochen, um das Erlernte zu 

festigen. 

Bei 20 Grad Wassertemperatur kam auch das Schwimmen nicht 

zu kurz. 2 Minigolf-Bahnen mit kreativen maritimen Hindernissen 

waren eine Herausforderung für alle. Beachvolleyball zu spielen, war 

durch den starken Wind sehr schwierig. Am Samstagmorgen ging 

es zur Besichtigung des Feuerschiff s „Borkumriff  IV“, das bis 1988 

vor der Sandbank vor Borkum lag, um mit seinem Leuchtfeuer die 

Schiff e zu warnen sowie Wetterdaten zu sammeln und analysieren.

Gruppenfoto im Ankerraum des Feuerschiff s Ringwurf am Strand

Selbstverteidigungsübungen
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Orthopädietechnik im Annastift
Anna-von-Borries-Str. 2, 30625 Hannover 

www.john-bamberg.de | 0511-53584-0

Wir suchen die beste 

Lösung für dich.

Aus diesen „Kanälen“ kamen insgesamt 10.000 €uro zusammen. 

„Damit war das Ziel noch nicht ganz erreicht. Aber nach einem 

Gespräch mit Henrik van Düllen, dem Geschäftsführer des Sanitäts-

hauses Gebauer, war klar, dass wir mit ihm den optimalen Partner 

für die Realisierung des Projektes gefunden hatten“, berichtet Sager. 

„Auch an ihn an dieser Stelle vielen Dank“. 

Kürzlich wurden nun die zehn Sport-Rollstühle als Sachspende an 

den neuen Eigentümer (GPS) übergeben, der das Equipment in Zu-

kunft auch für andere Sportarten (zum Beispiel Rollstuhltanz, -Fuß-

ball oder -Tischtennis einsetzen kann. Sager: „Gemeinsam setzen 

wir ein Zeichen für Inklusion, Gleichberechtigung und sportlichen 

Ehrgeiz und freuen uns jetzt auf viele spannende Spiele und Erfolge 

in der Zukunft“. 

Mit zehn neuen Sport-Rollis Fahrt aufnehmen 
Heiner-Rust-Stiftung fördert Inklusion in Wilhelmshaven 

Schon im Mai 2023 hatten die Verantwortlichen der Gemeinnützi-

gen Gesellschaft für Paritätische Sozialarbeit (GPS) und des Stadt-

sportbundes (SSB) Wilhelmshaven eine strategische Partnerschaft 

mit dem Schwerpunkt „Inklusion im Sport“ beschlossen. Seitdem 

gab und gibt es regen Austausch zu den Themen inklusive Projekte, 

Entwicklungen und Umsetzungsstrategien. 

Im November 2024 entstand– ausgehend von Kati Kross (GPS) – die 

Idee, das Thema Rollstuhl-Basketball in Kooperation mit dem SSB 

auf- und auszubauen mit dem Ziel, regelmäßige Trainings- und 

Wettkampfangebote zu organisieren. Zu diesem Zeitpunkt fehlte 

noch der dritte Partner: Ein Sportverein, der Trainingszeiten und 

qualifi zierte Übungsleiter stellt. „Christian von Bargen von den Jade 

Giants fand die Idee gut und war sofort mit dabei“, berichtet 

Hartmuth Sager vom SSB. 

„Danach haben wir die Rollenverteilung für dieses Projekt schnell 

festgelegt: Kross spricht interessierte Sportler*innen an, von Bargen 

kümmert sich um Halle, Trainer und sichere Unterbringung der 

Rollstühle, und Sager geht auf Sponsorensuche, um die Beschaff ung 

von mindestens zehn Sport-Rollstühlen (Kosten rund 14.000 €uro) 

überhaupt fi nanzieren zu können. 

„Es war klar, dass ein einziger Sponsor das allein nicht leisten kann“, 

sagt Sager, der auf der Suche nach weiteren Unterstützern schnell 

fündig wurde und sich nun bei den Gönnern für die großzügige, 

Unterstützung bedankt. An der Finanzierung beteiligt sind die Lotto-

Sport-Stiftung, die Heiner-Rust-Stiftung, die Sparkassen-Stiftung 

Wilhelmshaven, der Förderverein Behindertensport, der Wohnungs-

baugesellschaft Spar & Bau und der Rotary-Clubs Wilhelmshaven/

Friesland. 

Bild oben rechts:
Bei der Übergabe waren Kross, von Bargen, Sager u. van Düllen auch 

SSB-Chef K.-D. Schulz, B. Watermann (Bürgerstiftung Sparkasse), 
H. Möhle (Förderverein Behindertensport), Dr. J. Nietsch und A. Pape 

(Rotary-Club Wilhelmshaven/Friesland) u. S. Schulz (Spar & Bau) 
dabei, Quelle: Wilhelmshavener Zeitung vom 17.6.2025
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Orthopädietechnik im Annastift
Anna-von-Borries-Str. 2, 30625 Hannover 

www.john-bamberg.de | 0511-53584-0

Wir suchen die beste 

Lösung für dich.

Aus diesen „Kanälen“ kamen insgesamt 10.000 €uro zusammen. 

„Damit war das Ziel noch nicht ganz erreicht. Aber nach einem 

Gespräch mit Henrik van Düllen, dem Geschäftsführer des Sanitäts-

hauses Gebauer, war klar, dass wir mit ihm den optimalen Partner 

für die Realisierung des Projektes gefunden hatten“, berichtet Sager. 

„Auch an ihn an dieser Stelle vielen Dank“. 

Kürzlich wurden nun die zehn Sport-Rollstühle als Sachspende an 

den neuen Eigentümer (GPS) übergeben, der das Equipment in Zu-

kunft auch für andere Sportarten (zum Beispiel Rollstuhltanz, -Fuß-

ball oder -Tischtennis einsetzen kann. Sager: „Gemeinsam setzen 

wir ein Zeichen für Inklusion, Gleichberechtigung und sportlichen 

Ehrgeiz und freuen uns jetzt auf viele spannende Spiele und Erfolge 

in der Zukunft“. 

Mit zehn neuen Sport-Rollis Fahrt aufnehmen 
Heiner-Rust-Stiftung fördert Inklusion in Wilhelmshaven 

Schon im Mai 2023 hatten die Verantwortlichen der Gemeinnützi-

gen Gesellschaft für Paritätische Sozialarbeit (GPS) und des Stadt-

sportbundes (SSB) Wilhelmshaven eine strategische Partnerschaft 

mit dem Schwerpunkt „Inklusion im Sport“ beschlossen. Seitdem 

gab und gibt es regen Austausch zu den Themen inklusive Projekte, 

Entwicklungen und Umsetzungsstrategien. 

Im November 2024 entstand– ausgehend von Kati Kross (GPS) – die 

Idee, das Thema Rollstuhl-Basketball in Kooperation mit dem SSB 

auf- und auszubauen mit dem Ziel, regelmäßige Trainings- und 

Wettkampfangebote zu organisieren. Zu diesem Zeitpunkt fehlte 

noch der dritte Partner: Ein Sportverein, der Trainingszeiten und 

qualifi zierte Übungsleiter stellt. „Christian von Bargen von den Jade 

Giants fand die Idee gut und war sofort mit dabei“, berichtet 

Hartmuth Sager vom SSB. 

„Danach haben wir die Rollenverteilung für dieses Projekt schnell 

festgelegt: Kross spricht interessierte Sportler*innen an, von Bargen 

kümmert sich um Halle, Trainer und sichere Unterbringung der 

Rollstühle, und Sager geht auf Sponsorensuche, um die Beschaff ung 

von mindestens zehn Sport-Rollstühlen (Kosten rund 14.000 €uro) 

überhaupt fi nanzieren zu können. 

„Es war klar, dass ein einziger Sponsor das allein nicht leisten kann“, 

sagt Sager, der auf der Suche nach weiteren Unterstützern schnell 

fündig wurde und sich nun bei den Gönnern für die großzügige, 

Unterstützung bedankt. An der Finanzierung beteiligt sind die Lotto-

Sport-Stiftung, die Heiner-Rust-Stiftung, die Sparkassen-Stiftung 

Wilhelmshaven, der Förderverein Behindertensport, der Wohnungs-

baugesellschaft Spar & Bau und der Rotary-Clubs Wilhelmshaven/

Friesland. 

Bild oben rechts:
Bei der Übergabe waren Kross, von Bargen, Sager u. van Düllen auch 

SSB-Chef K.-D. Schulz, B. Watermann (Bürgerstiftung Sparkasse), 
H. Möhle (Förderverein Behindertensport), Dr. J. Nietsch und A. Pape 

(Rotary-Club Wilhelmshaven/Friesland) u. S. Schulz (Spar & Bau) 
dabei, Quelle: Wilhelmshavener Zeitung vom 17.6.2025
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Nachwuchsförderung im Rollstuhlbasketball  
RSC Osnabrück ist Teil des Projekts der Heiner-Rust-Stiftung

Seit 2018 unterstützt die Heiner Rust Stiftung im Rahmen des 

Projekts „Nachwuchsförderung im Rollstuhlbasketball“ auch den 

ROLLSTUHL-SPORT-CLUB (RSC) OSNABRÜCK. Zuvor war die 

Jugendarbeit in Osnabrück nach eigener Aussage des Vereins eher 

Glücksache. Dank der Hilfe der Heiner-Rust-Stiftung (HRS) war es 

dem RSV möglich, Anfängerstühle zu beschaff en, die sowohl im 

Trainingsbetrieb von Kindern genutzt werden können wie auch bei 

Schulprojekten des Vereins zum Einsatz kommen. 

2018/2019 konnte das Schulprojekt „Das rollende Klassenzimmer“ 

ins Leben gerufen werden, das bereits im Gründungsjahr durch 

zehn verschiedene Schulen in Stadt und Landkreis Osnabrück rollte 

– 20 Klassen und Gruppen profi tierten von der neuen Erfahrung 

Rollstuhlbasketball. Auch in den folgenden Jahren blieb die Nachfra-

ge weiterhin stark, sodass viele Termine durchgeführt wurden. Auf-

grund der Corona-Pandemie mussten leider viele Termine verscho-

ben werden. Auch die Anfragen für Sportfeste und das Osnabrücker 

Ferienprogramm fi elen unter diese Absagen. 

Auch das zweite Standbein der Nachwuchsarbeit, die wöchentliche 

Trainingseinheit für Kinder und Jugendliche, hat unter der Corona-

Zeit gelitten. Der RSC hatte 2020 extra eine halbe FSJ-Stelle geschaf-

fen, um die Jugendakquise weiter voranzutreiben und eine eigene 

U14-Trainingseinheit etablieren zu können. 

RSC beim Heiner-Rust-Masters

Während der coronabedingten Trainingspause wurde versucht, die 

aktuelle Gruppe an Kindern und Jugendlichen durch Videos und 

Home-Trainings zu halten. Dank der Hilfe der HRS konnte dem 

Projekt dann 2022/2023 neues Leben eigehaucht werden. Mit dieser 

Unterstützung ist es dem RSC auch weiterhin möglich, das Projekt 

„Das rollende Klassenzimmer“ für Schulen jeglicher Art, aber auch 

Studierendengruppen zugänglich zu machen. Aufgrund der Lage 

Osnabrücks, es ist von Nordrhein-Westfalen umschlossen, ist man 

mit dem Projekt auch schon an drei Schulen länderübergreifend 

tätig geworden. 

Auch künftig arbeitet der Verein mit zwei Physiotherapie-Schulen 

und einer Ergotherapie-Klasse zusammen und ermöglicht den 

Auszubildenen so, einen Einblick in ein sportliches Angebot im 

Rollstuhl zu erhalten. Darüber hinaus konnte der RSC an verschie-

denen Aktionen beispielsweise dem SPORTIVATIONSTAG des BSN 

in Osnabrück und dem Inklusionsfest „Osna für Alle“ der HHO 

teilnehmen, um hier gezielt Rollstuhlbasketball vorzustellen und 

potentielle Mitspieler*innen aller Altersgruppen anzusprechen. Auf 

dem Sportfest der Ballsportschule Osnabrück konnte die Oberbür-

germeisterin der Stadt von diesem Sport fasziniert werden. 

Die Termine werden von verschiedenen Übungsleitern begleitet. 

Während einer Projektstunde wird besonderer Wert darauf gelegt, 

den inklusiven Charakter dieses Sports deutlich zu machen und so 

Vorurteile und Ressentiments abzubauen, die in manchen Köpfen 

noch vorhanden sind. Die Kinder bzw. jungen Erwachsenen lernten 

neben den Unterschieden zwischen einem Alltagsrollstuhl und 

einem Sportrollstuhl auch die verschiedenen Regeln und Klassifi zie-

rungsgrundlagen des Rollstuhlbasketballs kennen. Natürlich kam 

auch der praktische Teil nicht zu kurz, sodass die koordinativen 

Fähigkeiten beim Fahren, Dribbling, Passen und Werfen mit dem 

Rollstuhl geschult wurden. Am Ende konnten die neu erlernten Fä-

higkeiten dann im Spiel erprobt werden. Alle Teilnehmer waren sich 

am Ende einig: sehr anstrengend, aber macht unglaublich viel Spaß! 

Nach Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs trainieren in der An-

fängertruppe sechs Kinder zwischen zehn und 16 Jahren

Kooperation mit der Ergotherapie/Physiotherapie Schule 
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wöchentlich zusammen mit weiteren Jugendlichen und jungen Er-

wachsenen. Ziel war es, die Kinder in den Spielbetrieb der Landesli-

gamannschaft zu integrieren. Dies ist im Jahr 2024/2025 gelungen. 

Drei der Kinder waren Teil der Landesliga-Mannschaft und konnten 

erste Spiele bestreiten. Im Abschluss der Saison wurde ein Jugendli-

cher zu den Leistungslehrgängen von Martin Kluck eingeladen und 

anschließend in den Niedersachsenkader berufen. 

Die Trainer und Übungsleiter versuchen in jedem Training jedem 

Alter und Leistungsstand gerecht zu werden. So wird zum Teil 

Basketball auf die normalen Körbe gespielt (ggf. mit Anpassung, 

angelehnt an die JUROBA Regeln), zum Teil werden die Gruppen 

aber auch aufgeteilt, und es wird auf kleinere Aufstellkörbe gespielt, 

sodass alle Kinder bzw. Jugendlichen Erfolgserlebnisse verbuchen 

können. 

Zum Ausblick: Die RSC-Akteure hoff en, dass sie ihre Jugendarbeit 

auch weiterhin so fortführen können. Auch unser Schulprojekt soll 

weiterhin durch Schulen in und um Osnabrück rollen. Hier haben 

wir für das Jahr 2025 schon einige Termine geplant und andere Kon-

takte aufgenommen. Darüber hinaus ist die Teilnahme an verschie-

denen Sportfesten und Aktivitäten wie dem SPORTIVATIONSTAG 

und dem Tag der Niedersachsen in Osnabrück geplant. Hier sollen 

auch vermehrt noch einmal Schulen und Lehrer angesprochen 

werden. 

Darüber hinaus ist geplant, die Zusammenarbeit mit den verschie-

denen Physiotherapie-Institutionen und Orthopädietechnik-Unter-

nehmen zu vertiefen. Großes Ziel für 2025 ist die Schaff ung eines 

Schnupper- und Anfängertrainings, das einmal im Monat am Wo-

chenende stattfi nden soll. Hier soll den Kindern und Jugendlichen, 

die die Trainingszeit in der Woche am Abend nicht wahrnehmen 

können, die Möglichkeit gegeben werden, den Verein und den Sport 

kennen zu lernen. Ein solches Training wäre sowohl für die Kinder 

als auch im sportlichen Sinn ein Ziel, das der RSC in den nächsten 

Jahren unbedingt erreichen möchte. Daraus resultierend möchte 

er noch zwei weitere Sportstühle für ganz junge und kleine Spieler 

anschaff en.
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Nachwuchsförderung im Rollstuhlbasketball 
Hannover United ist Teil des Projekts der Heiner-Rust-Stiftung 

Hannover United bietet auch im Jahr 2025 wieder ein Rollstuhlbas-

ketball-Training für Kinder und Jugendliche an. Unter Anleitung von 

Christoph Lübrecht liegen die Schwerpunkte in den Bereichen Kon-

dition (Schnelligkeit und Ausdauer), Koordination (Wendigkeit im 

Rollstuhl, Kombination von Fahren und Passen/Fangen), Ballhand-

ling (Dribbeln, Fangen, Passen und Korbwurf ) und Taktik (Off ensiv- 

und Defensivverhalten, mannschaftstaktische Konzepte wie Pressing 

und Zonenverteidigung).

Seit Anfang 2025 wird das Jugendteam von Christoph Lübrecht ge-

leitet, der zugleich Trainer der 2. Mannschaft von Hannover United 

ist. Lübrecht besitzt die B-Lizenz Rollstuhlbasketball und bringt 

umfassende Erfahrung sowie ein hohes Maß an Engagement in die 

Betreuung des Nachwuchses ein. Zuvor waren Jan Haller (Gründer 

des Jugendteams im Jahr 2019) und später Justus Busche für das 

Jugendtraining verantwortlich. Beide haben sich mittlerweile aus 

dem Jugendbereich zurückgezogen. Die Leitung durch Christoph 

Lübrecht markiert einen neuen Abschnitt – mit dem Ziel, das Team 

sportlich weiterzuentwickeln und gleichzeitig als stabile Anlaufstelle 

für junge Menschen im Rollstuhlsport zu erhalten.

Im Jahr 2025 zählt das Jugendteam nur noch weniger als sechs 

aktive Spieler*innen im Alter zwischen 12 und 19 Jahren. Nach einer 

stetigen Aufbauphase seit der Gründung im Jahr 2019 hat sich das 

Team zunächst gut entwickelt. Allerdings ist aktuell ein Rückgang zu 

verzeichnen – viele frühere Mitglieder sind inzwischen altersbedingt 

ausgeschieden und in die 2., 3. oder 4. Mannschaft übergegangen, 

während die Gewinnung neuer Jugendlicher zunehmend schwerfällt. 

Umso erfreulicher sind die individuellen sportlichen Erfolge, die aus 

der Jugendarbeit hervorgegangen sind:

Jakob Krömer, der ab 2019 regelmäßig am Jugendtraining teilge-

nommen hat, ist mittlerweile fester Bestandteil der 1. Mannschaft 

von Hannover United. Im Jahr 2025 wurde er mit der deutschen

Mit vollem Fokus dribbelt Max den Ball beim Jugendturnier Youngster Bjarne nimmt beim Heiner-Rust-Masters den Korb ins Visier

Nationalmannschaft U23-Weltmeister und war dort zudem der zweit-

beste Scorer des Teams – eine beeindruckende Leistung, die seine 

kontinuierliche Entwicklung und seinen Ehrgeiz unterstreicht.

Auch Max Dorka, ebenfalls seit 2019 im Jugendteam aktiv, hat eine 

steile sportliche Entwicklung durchlaufen. Mit gerade einmal 15 Jah-

ren ist er bereits Stammspieler in der 2. Mannschaft von Hannover 

United und gilt als aussichtsreicher Kandidat für die U23-National-

mannschaft. Beide Beispiele zeigen, welches Potenzial im Jugend-

training liegt – wenn junge Talente die richtige Förderung erhalten. 

Und dieErfolgsgeschichten verdeutlichen: Trotz aktueller Herausfor-

derungen bleibt das Jugendteam eine wertvolle Einstiegsplattform in 

den Rollstuhlbasketball – sowohl für den Breitensport als auch für

leistungsorientierte Karrieren.

Der Blick nach vorn ist geprägt von dem klaren Ziel, wieder mehr 

Kinder und Jugendliche für den Rollstuhlbasketball in Hannover 

zu begeistern. Damit ein strukturiertes, abwechslungsreiches und 

motivierendes Training gewährleistet werden kann, braucht es wie-

der mehr Spieler*innen. Nur so lassen sich Spielformen, taktisches 

Training und ein intensives Miteinander gestalten. Hannover United 

sieht sich hier in der Verantwortung, das Jugendteam verstärkt zu 

bewerben und neue Spieler*innen zu akquirieren. Um diese Ziele 

zu erreichen, wird aktuell in Zusammenarbeit mit dem BSN ein 

Konzept entwickelt. Die Hoff nung ist groß, dass das Jugendteam 

durch die Umsetzung dieses Konzepts nach den Sommerferien 2025 

wieder mehr Zulauf erhalten wird. Hierbei ist auch die Unterstüt-

zung der Heiner-Rust-Stiftung sehr wertvoll, die das Jugendteam die 

seit vielen Jahren fi nanziell und ideell fördert.
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Heiner-Rust-Stiftung fördert Mobiles Sportprojekt 
Palliativ-Projekt von HERZSCHLÄGER für Kinder und Jugendliche 

Ein langjähriges Herzensprojekt des hannoverschen Vereins 

HERZSCHLÄGER ist wahrgeworden: Der Verein hat mit vereinten 

Kräften und einer Vielzahl von Förderern – unter Ihnen die Heiner-

Rust-Stiftung – einen gebrauchten Mercedes Atego mit 7.49 Tonnen 

zu einem mobilen Sportstudio für palliative und chronisch schwer 

erkrankte Kinder und Jugendliche umgebaut. Hierfür wurde das 

Fahrzeug innen gedämmt, und es wurde Strom verlegt. Und dann 

wurde es u. a. mit einem Laufband mit Körpergewichtsreduzierung 

(Druckluft), mit einem Liegefahrradergometer, einem Oberkör-

perergometer, einem Boxsack und einer aktiven Spielkonsole sowie 

zahlreichen anderen Modulen ausgestattet.

 

Durch dieses Projekt will der Initiator Torge Wittke einerseits Teil-

habe, andererseits aber vor allem auch Spaß zu Menschen bringen, 

die vielleicht einen schwierigen oder keinen Zugang zu sportlichen 

Angeboten haben. „Wir glauben, dass das Recht auf Partizipation 

unabhängig von den Lebensumständen ist, und würden uns freuen, 

wenn der Sport eventuell auch Sekundärerkrankungen wie z. B. 

Rückenschmerzen durch lange Liegezeiten entgegenwirken kann.“

Am ersten Tag des Ausbaus stand der Chef der Tischlerei selbst am Grill 

Von außen noch unscheinbar, innen inzwischen oho!



Sponsor: Unterstützt durch:

Laufen für den guten Zweck. Ein unvergesslicher Lauftag bei 
dem wunderschönen City-Marathon in Hannover wird durch das 
Engagement für die gute Sache gekrönt.

Wie läuft eine Staffel? 
Ein Team von mindestens zwei und maximal sechs Läufern teilt 
sich die Marathonstrecke über insgesamt sechs Etappen:  

1. Etappe = 9,4 km, 2. Etappe = 7,6 km, 3. Etappe = 4,4 km,  
4. Etappe = 6,1 km, 5. Etappe = 8,1 km, 6. Etappe = 6,5 km. 

Gemeinsam ins Ziel
Kurz vor dem Ziel gibt es einen Treffpunkt für die Staffelläufer.

Macht mit – mit und ohne Handicap
Wir freuen uns sehr, wenn sich auch Staffeln bilden, in denen 
sportliche Menschen ohne und mit Handicap gemeinsam auf die 
Strecke gehen.

Wir bieten euch die Übernahme der Startgebühr und die Ausleihe 
oder den Erwerb des Lauftrikots der Heiner-Rust-Stiftung. 

Alle Startenden in den Staffeln der Heiner-Rust-Stiftung sind 
nach ihrem Zieleinlauf herzlich zur Scheckübergabe auf der 
NDR 1-Bühne auf dem Trammplatz eingeladen. 

Die Staffeln sammeln Spendengelder. Das kann innerhalb des 
Teams oder von externen Förderern/Sponsoren geschehen, die 
z. B. einen Spendenbetrag pro gelaufenem Kilometer oder eine 
Pauschalspende überweisen. Unternehmen können natürlich 
auch gerne für „ihre“ Läufergruppe spenden, wenn diese nicht für 
die Heiner-Rust-Stiftung an den Start geht. 

Die Spendengelder werden für die Förderschwerpunkte der 
Heiner-Rust-Stiftung eingesetzt.

Die Berichterstattung erfolgt im Magazin des Behinderten- 
Sportverbandes Niedersachsen und der örtlichen Presse. Natür-
lich würden wir uns auch freuen, wenn weitere Fotoberichte in 
den Medien der beteiligten Unternehmen erscheinen.

Lauft mit uns beim ADAC Marathon Hannover 2025. 
Helft mit, eine große Spendensumme zu erreichen!

Anmeldung bei Udo Schulz 
schulz@heiner-rust-stiftung.de 
Mobil: 0151 1494 9519

LAUFEND GUTES TUN
6. April 2025
Wir laden euch ein, am 6. April 2025 am ADAC Marathon Hannover teilzunehmen und gemeinsam mit Kolleg:innen 
oder Freund:innen in einer Marathon-Staffel für die Heiner-Rust-Stiftung an den Start zu gehen.

Die Heiner-Rust-Stiftung
hilft Menschen mit Behinderung, ihr Leben durch Sport 
selbstbewusst und selbstbestimmt zu gestalten. Sie steht 
dort zur Seite, wo hohe Kosten eine Hürde darstellen, und 
unterstützt Vereine, Sportler und Eltern finanziell. Namens-
geber ist der ehemalige Präsident des Behinderten-Sportver-
bandes Niedersachsen und Wegbereiter für den Behinder-
tensport, Heiner Rust.

Die Förderschwerpunkte
Kindern und Jugendlichen soll früh eine Perspektive im Sport 
gegeben werden, um sie so in die Gesellschaft einzubinden.

Die Heiner-Rust-Stiftung unterstützt Vereine bei der Schaf-
fung und Erweiterung des Sportprogramms für Menschen 
mit geistiger Behinderung.

Inklusive Sportangebote, an denen Menschen mit und ohne 
Behinderungen teilnehmen, werden gefördert, um so Hürden 
und Hemmschwellen abzubauen.

www.heiner-rust-stiftung.de
Spendenkonto: 
Hannoversche Volksbank 
BIC: VOHADE2HXXX 
IBAN: DE61 2519 0001 0644 6442 00
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